
Aus den Verhandlungen des Gemeinderates 
 
 
Ortsdurchfahrt Teufen (ODT); Projektierung Alternativvariante, 
Vergabe Gesamtprojektleitung 
 
Mittels zweier Volksabstimmungen am 15. Mai 2022 und 25. September 2022 ha-
ben die Teufener Stimmberechtigten dem Gemeinderat den Auftrag erteilt, eine 
Alternativvariante zum Tramdoppelspurprojekt bis auf Stufe Bau-/Auflageprojekt 
ausarbeiten zu lassen. Die Alternativvariante sieht einen Einspurtunnel vom Bahn-
hof Teufen bis Stofel mit anschliessender Kreuzungsstelle zwischen den Haltestel-
len Stofel und Sternen vor.  
 
Bei der zu projektierende Tunnelvariante handelt es sich um eine Alternative zur 
Doppelspurlösung auf der Kantonsstrasse für welche bereits ein Bau-/Auflagepro-
jekt vorliegt. 
 
Nach Vorliegen des Bau-/Auflageprojektes der Alternativvariante werden die 
beiden Projekte einander gegenübergestellt, die Kostendifferenz ermittelt und 
den Stimmberechtigten ein Objektkredit für den Gemeindeanteil an der Alterna-
tivvariante zur Abstimmung vorgelegt (Finanzierungsvorlage). Der Ausgang der 
Abstimmung entscheidet darüber, ob die Tramdoppelspur durch das Dorfzent-
rum oder die Alternativvariante mit dem Einspurtunnel und der anschliessenden 
Kreuzungsstelle dem Bundesamt für Verkehr vorgelegt wird. 
 
Die Gemeinde Teufen beauftragt für die Leitung der Projektierung der Alternativ-
variante eine externe Gesamtprojektleitung (GPL). Diese übernimmt die Rolle des 
Projektleiters Bauherr. Das GPL-Mandat umfasst nebst der Funktion des Gesamt-
projektleiters auch die Teilprojektleitungen für die drei vorgesehenen Teilprojekte 
sowie die GPL-Stabsstelle im Sinne der Bauherrenunterstützung (BHU) der Ord-
nung SIA 101/2020. 
 
Gestützt auf die Bestimmungen des öffentlichen Beschaffungswesens wurden die 
entsprechenden Leistungen öffentlich ausgeschrieben. Nach Beurteilung der Zu-
schlagskriterien hat sich gezeigt, dass das Angebot der Pini Gruppe AG, Zürich, 
das beste Angebot unterbreitet hat und demzufolge den Zuschlag für das Ge-
samtprojektleitungsmandat für die Alternativvariante der Gemeinde erhalten hat.  
 
 


